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Erinnern an die Opfer 
des Nationalsozialismus

Lüneburg. Der Tag des Geden-
kens an die Opfer des National-
sozialismus am 27. Januar ist in 
Deutschland seit 1996 ein gesetz-
lich verankerter Gedenktag. Er 
ist als Jahrestag bezogen auf den 
27. Januar 1945, den Tag der Be-
freiung des Vernichtungslagers 
Auschwitz-Birkenau und der bei-
den anderen Konzentrationsla-
ger in Auschwitz. Zum Interna-
tionalen Tag des Gedenkens an 
die Opfer des Holocaust wurde 
der 27. Januar von den Vereinten 
Nationen im Jahr 2005 erklärt. 
Aus diesem Anlass gibt es auch 
an, vor und nach diesem Termin 
in Lüneburg Veranstaltungen. 
Die Hansestadt Lüneburg, Mu-
seumsstiftung Lüneburg, Muse-
um Lüneburg, Volkshochschule, 
Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge, Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusammen-
arbeit, Verein „Euthanasie“-Ge-
denkstätte Lüneburg, Ge-
schichtswerkstatt, Vereinigung 
der Verfolgten des Naziregimes 
und weitere haben wieder ein 
vielseitiges und informatives 
Programm zusammengestellt. 
Hier die Termine:

Ausstellung ist 
schon eröffnet

  ▶ Ab sofort und bis Freitag, 23. 
Februar: Ausstellung „Men-
schenrechte im Krieg“. Volks-
hochschule, Haagestraße 4, Ver-
anstalter: VHS und Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge.

▶ Sonntag, 21. Januar, 11.30 
Uhr: Ausstellungseröffnung „Ri-
ga-Bikernieki – Wald der Toten“ 
mit einer Einführung von Jan Ef-
finger und musikalischer Beglei-
tung von Christiane Frey (Quer-
flöte und Flügel) und Stefan 
Metzger-Frey (Flügel) mit Wer-
ken von Peter Warlock, Lily Bou-
langer, Herbert Murrill und Ge-
org Friedrich Händel. Museum, 

Willy-Brandt-Straße 1, Veran-
stalter: Kriegsgräberfürsorge. 
Die Ausstellung zur Geschichte 
und zu den Hintergründen der 
Deportation jüdischer Bürger 
nach Riga 1941/1942 ist bis zum 
28. Januar zu sehen.

▶ Dienstag, 23. Januar, 10.30 
Uhr: „Das Unaussprechliche in 
Worte fassen. Auschwitz – vom 
schwierigen Erinnern heute.“ Re-
ferent: Henning Niederhoff, Ber-
lin, im Gespräch mit Schulab-
schlusskursen der VHS. Volks-
hochschule, Haagestraße 4. Ver-
anstalter: VHS.

▶ Dienstag, 23. Januar, 19.30 
Uhr: „Das Unaussprechliche in 
Worte fassen. Auschwitz – vom 
schwierigen Erinnern heute.“ Re-
ferent: Henning Niederhoff, Ber-
lin. Museum, Willy-Brandt-Stra-
ße 1. Der Veranstalter ist die Ge-
sellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit in Lüneburg.

▶ Mittwoch, 24. Januar, 19 

Uhr: „Die Kultur der Erinnerung 
– Eckpfeiler bundesdeutscher 
Identität.“ Referent: Prof. Rolf 
Wernstedt. Museum, Willy-
Brandt-Straße 1. Veranstalter: 
Stadt und Kriegsgräberfürsorge.

▶ Donnerstag, 25. Januar, 18 
Uhr: Eröffnung der Sonderaus-
stellung „Noch mal nach der Her-
kunft fragen – Provenienzfor-
schung am Museum Lüneburg“. 
Museum, Willy-Brandt-Straße 1. 
Veranstalter: Museumsstiftung 
und Museum.

▶ Freitag, 26. Januar, 10.30 
Uhr: “Menschenrechte im Krieg 
– hehrer Anspruch und ernüch-
ternde Wirklichkeit.“ Referent: 
Karl-Friedrich Boese. VHS, Haa-
gestraße 4. Veranstalter: VHS 
und Kriegsgräberfürsorge.

▶ Freitag, 26. Januar, 19 Uhr: 
„Verbindungslinien zwischen 
Holocaustverbrechen und 
,Euthanasie‘-Morden.“ Referen-
tin: Dr. Carola Rudnick. Museum, 

Willy-Brandt-Straße 1, Eingang 
Wandrahmstraße. Veranstalter: 
„Euthanasie“-Gedenkstätte Lü-
neburg. 

▶ Sonnabend, 27. Januar, 13.30 
Uhr: Stadtrundgang „Lüneburg 
während der NS-Zeit“. Start am 
DGB-Haus, Heiligengeiststraße 
28. Veranstalter: Geschichts-
werkstatt.

▶ Sonnabend, 27. Januar, 15 
Uhr: „Lüneburger Militärge-
schichte.“ Referent: Prof. Dr. Ulf 
Wuggenig. VHS, Haagestraße 4. 
Veranstalter: VVN-BdA.

▶ Sonntag, 28. Januar, 11 Uhr: 
„Condemned to Remember“ – 
Völkermord und Kriegsverbre-
chen im Europa der letzten 80 
Jahre. Scala-Kino, Apotheken-
straße 17. Veranstalter: VVN-
BdA.

▶ Sonntag, 28. Januar, 14.30 
Uhr: Themenführung von Anne-
ke de Rudder zur Sonderausstel-
lung „Noch einmal nach der Her-
kunft fragen...“ mit Begrüßung 
durch Oberbürgermeister Ulrich 
Mädge. Museum, Willy-Brandt-
Straße 1, Eingang Wandrahm-
straße. Veranstalter sind die 
Stadt, die Museumsstiftung und 
das Museum. rast

Im Vorfeld und am Gedenktag selbst gibt es 
etliche Veranstaltungen in Lüneburg – vom 

Kinofilm über Vorträge bis zum Stadtrundgang

VOR 25 JAHREN

Sonntag, 17. Januar 1993
Ohne Erlaubnis hat ein Lünebur-

ger (46) vom Konto eines Ge-

schäftsfreundes 10 000 Mark auf 

das Konto einer Freundin über-

wiesen. Dafür und für einen wei-

teren Betrugsfall hat das Lüne-

burger Amtsgericht den Mann 

jetzt zu einem Jahr Haft verurteilt.

LG IN KÜRZE

Eine Tauschbörse für Briefmar-
ken bietet der Lüneburger Brief-

markensammler-Verein in der 

MTV-Gaststätte „Vitalissimon“ 

an.

▶ Donnerstag 18. Januar, 18 Uhr, 

Uelzener Straße 90.

„Auf den Spuren letzter Wahr-
heiten – Spiritualität in der hos-
pizlichen Begleitung“ lautet der 

Titel eines Vortrags beim Freun-

deskreis Hospiz. Spirituelle Ster-

bebegleitung, die Religion nicht 

ausschließt, bedeute eine Beglei-

tung der Seele des Menschen, 

heißt es in der Ankündigung. Re-

ferentin ist Gesa Dröge, ehren-

amtliche Hospizmitarbeiterin und 

Autorin. Der Eintritt ist frei,  um 

Spenden wird gebeten.

▶ Donnerstag, 18. Januar, 19 Uhr, 

Seniorenpflegeheim Domicil,  

Stresemannstraße 17.

Zu einer Blutspende im Kino 

Filmpalast ruft das Deutsche Rote 

Kreuz auf.

▶ Freitag, 19. Januar, 10 bis 13.30 

Uhr, Fährsteg 1.

Die Deutsch-Japanische Gesell-
schaft feiert Shinnenkai – das 

traditionelle Neujahrsfest – im 

Glockenhaus.

▶ Freitag, 19. Januar, 19 Uhr, Glo-

ckenstraße 9. Anmeldungen von 

Mitgliedern unter (04131)  158987.

Ihr eigenes Messwerkzeug her-
stellen können Kinder im Salz-

museum. Elle, Handbreit und Fuß 

– vor der Einführung des Meters 

als Maßeinheit wurden Körper-

maße zu Hilfe genommen. Was 

das genau heißt und wie so eine 

Elle aussieht, entdecken 7- bis 

12-Jährige an diesem Nachmittag. 

Sie basteln im Rahmen der Son-

derausstellung „Womit man Län-

gen misst! Oder: Welche Schuh-

größe hatte Herkules?“ ihre ganz 

persönliche Elle. Kosten: 7 Euro.

▶ Sonnabend, 20. Januar, 15 Uhr, 

Sülfmeisterstraße 1. Anmeldun-

gen: (04131) 7206513. 

Eine Einführung in das Betreu-
ungsrecht bietet der Betreu-

ungsverein an. Sie richtet sich an 

all jene, die als gesetzliche Be-

treuer bestellt wurden, die mehr 

über diese Aufgabe wissen oder 

sich erstmals informieren möch-

ten. Dana Beecken, Mitarbeiterin 

des Betreuungsvereins, und Anke 

Schröder von der Betreuungsbe-

hörde des Landkreises, geben ei-

nen Überblick über Rechte, Pflich-

ten und die möglichen Aufgaben-

kreise.

▶ Donnerstag, 25. Januar, 18.30 

Uhr im Glockenhaus, Glocken-

straße 9. Anmeldungen: 

(04131)  789580.

Einen Zeugnisferienkursus „Bil-
der verwildern“ bietet die Fami-

lien-Bildungsstätte Kindern und 

Jugendlichen im Alter ab neun 

Jahren an. Die Teilnehmer tau-

chen ein in eine fantastische Welt 

der digitalen Fotografie und expe-

rimentieren damit, wie aus zah-

men Fotografien wilde Bilder wer-

den. Eine Frühbetreuung ist mög-

lich, es gibt ein gemeinsames Mit-

tagessen.

▶ Donnerstag und Freitag, 1. und 

2. Februar, 9 bis 13.30 Uhr. Anmel-

dungen: (04131)44211. Im Foyer der VHS ist aktuell die Ausstellung „Menschenrechte im Krieg“ zu sehen. Foto: t&w

Leitungsbau für Kinderkrippe
IN KIRCHGELLERSEN LAUFEN DIE VORBEREITUNGEN FÜR 
DEN NEUBAU EINER KINDERKRIPPE. Dafür müssen Bauar-
beiter auch an die Kreisstraße 50 am Ortsausgang Kirchgeller-
sen in Richtung Dachtmissen ran. Sie kümmern sich um das 
Verlegen neuer Leitungen – beispielsweise für die Schmutzwas-
serentsorgung. Derzeit laufen noch die Ausschreibungen zur 
Errichtung des neuen Gebäudes in Nachbarschaft des kommu-
nalen Kindergartens. Den Betrieb soll die neue Kinderkrippe 
allerdings bereits im März aufnehmen, bestätigt Gellersens 
Samtgemeindebürgermeister Josef Röttgers. Möglich machen 

soll es eine Containerlösung für bis zu zwölf Krippenplätze.
Die Kosten für die Auftstellung und das Abräumen des Con-

tainers belaufen sich auf rund 30 000 Euro. Die Miete für acht 
Monate war zuletzt mit 24 000 Euro angegeben worden. Das 
Gesamtvolumen für den Bau der später zweigruppigen Krippe 
selbst beläuft sich nach Angaben der Samtgemeinde Gellersen 
als Bauherr und Träger der gemeindlichen Kinderbetreuungs-
einrichtungen auf rund 1,2 Millionen Euro. Der Baubeginn für 
die Krippe könne nach Ende der Ausschreibung voraussichtlich 
Ende März, Anfang April erfolgen. Text: dth/Foto: t&w

POLIZEIBERICHT

Trio raubt 31-Jährigen aus
Lüneburg. Mit einem Messer ha-

ben drei Unbekannte bereits in 

der Nacht zu Freitag kurz nach 

Mitternacht einen 31-Jährigen an 

der Wilhelm-Leuschner-Straße in 

Kaltenmoor bedroht. Das Trio 

nahm seinem Opfer das Porte-

monnaie ab, schubste den Mann 

zu Boden und trat auf ihn ein. 

Der Mann habe Tritte in die Rip-

pen einstecken müssen, berichtet 

die Polizei. Das Opfer zeigte den 

Überfall erst Stunden später an, 

sodass die Beamten nicht sofort 

eine Fahndung aufnehmen konn-

ten. Die Täter sollen möglicher-

weise arabischer oder türkischer 

Herkunft sein, sie waren schlank 

und dunkel gekleidet. Einer der 

Angreifer soll etwa zwei Meter 

groß sein, einer etwa 1,80 und ei-

ner 1,70 Meter. Alle hätten nur 

gebrochen Deutsch gesprochen.

 ▶ Hinweise: (04131) 83062215.

Autoknacker machen weiter
Lüneburg. Erneut haben Täter 

Autos aufgebrochen. Tatorte wa-

ren am Montag gegen 14.40 Uhr 

Am Bargenturm und gegen 21.20 

Uhr an der Bahnhofstraße. Wie 

bereits in anderen Fällen hätten 

die Unbekannten Seitenscheiben 

der Fahrzeuge eingeschlagen, 

heißt es von den Ermittlern.

Bitte absteigen
Lüneburg. Es war nicht beson-

ders klug von dem 23-Jährigen, 

mit seinem Motorroller falsch he-

rum durch die Einbahnstraße vor 

der St.-Ursula-Schule zu fahren. 

Am Freitagmorgen stoppten ihn 

Polizisten, die dort den Schulweg 

sicherten. Dabei stellten sie fest, 

dass der Mann nicht den erfor-

derlichen Führerschein besitzt. 

Verfahren laufen. ca

Yoga-Kurse für 
Mädchen und Jungen
Die Stadtjugendpflege bietet in 
Kooperation mit der Yoga-Leh-
rerin Ela Kluge im Jugendtreff 
des Stadteilhauses ELMplus am 
Ebensberg am Mittwoch, 24. 
Januar, einen Schnupperkursus 
für Mädchen und am Montag, 
29. Januar, einen Schnupper-
kursus für Jungen an – jeweils 
von 16.30 bis 17.45 Uhr. Kosten: 
4 Euro. Bei Interesse gibt es 
eine Fortsetzung der Kurse. 
Teilnehmer sollten mindestens 
acht Jahre alt sein. Neben der 
Möglichkeit zu entspannen 
und abzuschalten, sind Yoga-
übungen auch voller Kraft und 
herausfordernd, heißt es in der 
Ankündigung. Langfristig sol-
len Beweglichkeit, Konzentrati-
on und Selbstbewusstsein ge-
steigert werden. Anmeldungen: 
(04131) 2198537. lz

LÜNEBURG

Praktische  
Tipps für Eltern
Damit Kindererziehung ohne 
Schimpfen und Schreien gelin-
gen kann, will die Evangelische 
Familien-Bildungsstätte Eltern 
von Kindern im Alter von zwei 
bis zehn Jahren das richtige 
„Handwerkszeug“ an sechs 
Abenden vermitteln. Der Kur-
sus soll helfen, Kinder zu ver-
stehen und zu ermutigen, Gren-
zen zu setzen und sie zur Mit-
wirkung zu gewinnen. Jeder 
Abend steht unter einem spezi-
ellen Thema. Da geht es bei-
spielsweise um typische Erzie-
hungsfallen oder um Reaktio-
nen auf Wut. Start ist am 7. Fe-
bruar, er läuft bis zum 14. März 
jeweils mittwochs von 19.30 bis 
21.30 Uhr in der Bildungsstätte, 
Bei der St.-Johanniskirche 3. 
Anmeldungen: (04131)44211. lz
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